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Zürich 1877. III. Jahrgang N? 48. I.Dezember.

»eranttoortticbe 3tebaïtion: 3ean SRöfclt, ©treljlfloffe 29.

6tf4eint ieben ©arajiag. Jlbottttemmt0beuin0uit0en. m* u,tb @cIber franï0-

îllïe Spopmter unb SBuàjfiûnblunflen nebmen SBeftefluna,en entgegen; fronïo für bie ©djtoei}: für 6 SOtouatc Sr. 5, für 12 TOonaie gr. 10; für ba§

übrifle ©uropa, für $leo.in)ten unb bic' »cretniflten ©tooten 9lorbomeriïo'ë Jwt 6 SKonate 8fr. 7, für 12 SGftonate gr. 13. 50; fût ©übonterito, Slfien unb

«ufirallen.pcr 6 SKonate gr. 12, per 12 SKonate gr. 22. ® injet ne !» Ummern 25 St S.

Das Telephon

wirb of)ne groeifel audj bort unfern Sanbeëbàtem mit greubett begrüfjt merben; benn bte grüI)ftr)obüenrotrtf)e laffen e§ ftdj

jebenfattë angelegen fein, Settungen ju betommen, fo bafj man bie 3tebner im $Bunbe§batai* aud; bei iljnen t)brett fann unb

bie Herren auf furjtneiligere SBeife ju it/retn Saggetbe tommen.

lüpicli >877. Ill.^àzgnz I^°48. 1. Deiembsi-.

Verantwortliche Redaktion l Jean Nötzli, Strehlgasse 29.

Erscheint jeden Samstag. AboNNeMMtsbedMgUNgeN. ^"efe uild Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen; franko siir die Schweiz: für k Monate Fr. 5, für 12 Monate Fr. 10; fiir das

übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per k Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 5V; sür Südamerika, Asten und

Australien, per 6 Monate Fr. 12, per 12 Monate Fr. 22. Einzelne Nummern 25 Cts.

wird ohne Zweifel auch von unsern Landesvätern mit Freuden begrüßt werden; denn die Frühschoppenwirthe lassen es sich

jedenfalls angelegen sein, Leitungen zu bekommen, so daß man die Redner im Bundespalais auch bei ihnen hören kann und

die Herren auf kurzweiligere Weise zu ihrem Taggelde kommen.


	Das Telephon

